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Ein B rie f  beriditet über einen Besudi in Colombo

E. N. SHAFFER 
D/153, D efence  C olony 
N ew  D elh i —  3

N ew  D elhi, den 7. 8. 1958

L ieber H err Berghändler!

W ir  h ab en  lan g e  nichts voneinander gehört. Leider 
ko n n te  ich mich nicht früher bei Ihnen m elden, da ich 
inzw ischen nach N ew  D elhi übergesiedelt bin und es 
info lge v o n  zah lreichen  Sandstürm en und  M onsun
reg en  m eh r Z eit in A nspruch genom m en  hat, mich 
einzurich ten , a ls  ich angenom m en hatte.

Ich h a tte  Ih n en  e inen  Bericht von  m einer Reise nach 
C olom bo versprochen . Ich g laube allerdings nicht, daß 
sich das, w as ich Ihnen  darüber zu sagen habe, für eine 
V erö ffen tlichung  eignet. Ich möchte Ihnen aber doch in 
d iesem  Brief e in ige Inform ationen zu Ihrem  persön 
lichen G ebrauch geben.

W en n  im m er m an in der le tz ten  Zeit nach C eylons 
H au p ts tad t kam , gab es S treiks mit den dazugehören
den  M assenum zügen . Ich atm ete  daher m it e iner ge
w issen  E rleich terung  auf, als m ein W agen in das stille 
V illen v ie rte l, dessen  G ärten  vo ll b lühender Blumen 
s tanden , einbog. In einem  sicherlich einstm als zu b e 
haglichem  W o h n en  bestim m ten  Bungalow is t das tech
nische H au p tq u a rtie r  des Colombo-Plans, das sich 
e tw as um ständlich  „Colom bo-Plan Council for Tech
n ica l C o -opera tion  in  South  and South-East A sia" 
nenn t, un te rgeb rach t. Eigentlich ist die Bezeichnung 
nicht ganz k o rrek t, denn  die G liederung ist durchaus 
locker, u n d  das scheint sich in  den neun  Jah ren  des 
B estehens b ew äh rt zu haben . H ier befindet sich nun  
das Büro fü r technische K ooperation des Plans m it 
e inem  D irek to r an  se iner Spitze und die Inform ations
sek tion , d ie  zugleich für Public Relations zu sorgen 
ha t. D ie B eam ten sind  nicht w ie bei der UNO von  der 
O rg an isa tio n  angeste llt, sondern  w erden n u r „leih
w e ise “ v o n  ih ren  R egierungen  überlassen. D er gegen
w ärtig e  D irek to r is t der N euseeländer R obert H. W ade 
vom  A ußenm in isterium  in  W ellington. Sein S tell
v e rtre te r , S. A. Sharif, kom m t aus Pakistan. D er Chief 
In fo rm atio n  O fficer is t der Inder R. K. C hatterjee , und  
a ls d essen  A ssis ten t fung iert der C eylonese L. P. 
G oonetilleke . Sie sehen, e ine bunte M ischung, in  der 
d ie  V e r tre te r  der „Em pfängernationen" zahlenm äßig 
das Ü bergew icht haben.
A ls b e ra te n d e  M itg lieder des Councils fungieren  die 
bei d e r  R eg ierung  von  C eylon akkred itie rten  Botschaf

te r  und G esandten  der Länder, die dem  P lan  angehö
ren. Sie finden sich h in  und  w ieder zu Sitzungen zu
sam m en. Da nicht a lle  M itg lied staa ten  des P lanes 
diplom atische M issionen in  Colom bo un te rh a lten , en t
senden  dazu d ie  nicht in  C eylon rep räsen tie rten  R egie
rungen  von  Fall zu Fall V ertre te r. Die USA sind  dem  
C ouncil ferngeblieben , w eil sie ih re  e igenen  techni
schen V e rtre tu n g en  in den versch iedenen  Ländern 
A siens errich te t haben . A ußerdem  hab en  in  C eylon 
die U S-O perations-M ission, „A m erican A id “ genannt, 
und  der T echnical A ssistance  B oard der UNO ihren  
Sitz, die m it den In stitu tionen  des C eylon-Plans eng 
Zusam m enarbeiten. Es is t A ufgabe des h iesigen  Büros, 
darau f zu achten, daß die g igantischen P läne sich nicht 
überschneiden und  einheitlich  durchgeführt w erden.

In e iner kürzlich abgeha ltenen  Sitzung beschloß dieses 
„Parlam ent" des Colom bo-Plans, innerhalb  der näch
sten  d re i M onate  e ine Spezialkonferenz in  S ingapur 
abzuhalten , auf der d ie  D eleg ie rten  d e r In form ations
äm ter a lle r M itg lied staa ten  b e ra ten  sollen, in w elcher 
W eise  au fk lä rende  P ropaganda im  w eites ten  S inne für 
den  P lan  gem acht w erden  könne. V on den übrigen  
Punkten , d ie  auf d ieser S itzung in Colom bo verh an d e lt 
w urden, is t n u r bem erkensw ert, daß die N otw endig
ke it technischer A usbildung  im großen Umfang so 
dringend  gew orden  ist, daß es nicht ausreicht, P erso
nen  aus dem  süd- und  südostasiatischen  Raum  nach 
E uropa oder den  USA zu schicken, sondern  daß eigene 
U nterrich tsstä tten  in  A sien  geschaffen w erden  m üßten. 
Es konn te  in  d iesem  Zusam m enhang aber darau f v e r
w iesen  w erden, daß bere its  h eu te  e ine A nzahl as ia ti
scher S taa ten  in  ih ren  technischen B ildungsanstalten  
P lätze fü r S tuden ten  benachbarter S taa ten  zur V er
fügung g este llt haben.

Die Inform ationssek tion , die, w ie erw ähnt, die Funk
tion  der Public R elations ausübt, veröffen tlich t außer 
dem  m onatlich erscheinenden  B ulletin  "The Colom bo 
Plan" vo n  Z eit zu Z eit au fk lärende und  m it ausgezeich
ne ten  Illu stra tionen  versehene  Broschüren, d ie  einen  
gu ten  Ü berblick der v ie lse itigen  A rbeit des P lanes 
geben. Sie zeigen, daß d e r P lan  nicht nu r die techni
sche A ufw ärtsentw icklung des gew altigen  T errito rium s 
be treu t, sondern  daß auch auf den  G ebieten  der H y
g iene  und  E rziehung ta tk rä ftig  gea rb e ite t w ird. Denn
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gerade  in  d ieser B eziehung g ilt es, U nterlassungs
sünden  ko lon ia ler R egierungsm ethoden  w iedergutzu- 
m adien.

S id ie rlid i is t es n id it re ine  N äd isten liebe  gew esen, 
d ie  1950 im C om m onw ealth  d ie  E rkenntn is zum  D urdi- 
b ru d i b rad ite , daß für die Entw idclung d e t ihm  ange
hö renden  S taa ten  in Süd- und  S üdostasien  etw as Ent- 
sd ie idendes gesd iehen  m üsse. M an befü rd ite te , daß 
der süd- und sü d o stasia tisd ie  Raum  b e i w eite re r V er- 
nad ilässigung  a llzu le id it zu einem  N ährboden  fü r den 
expand ie renden  Kom m unism us w erden  könne. A ußer
dem  m ag au d i der G edanke m itgesp ielt haben, daß 
„milde G aben" an  a sia tisd ie  S taa ten  d ie  angenehm e 
N ebenw irkung  von  N ad i- und  N eubeste llungen  m it 
sid i b ringen  w erden, m it anderen  W orten , daß das in 
diesen  Spenden in v es tie rte  K apital s id i auf lange  S idit 
gu t verz insen  w ürde. So ld ie  G edanken  m ögen au d i 
für d ie  G ew ährung von  A usb ildungsm öglid ikeiten  in 
den  „G ebestaa ten“ bestim m end gew esen  sein. D iese 
F estste llungen  m indern  jed o d i in  ke in e r W eise  den 
N utzen, den  der C olom bo-Plan m it s id i geb rad it hat. 
N a tü rlid i k an n  die gew ährte  H ilfe n u r e inen  B ruditeil 
der e igenen  A ufw endungen ausm adien . Im  D u rd isdm itt 
red in e t man, daß im  gesam ten  T errito rium  des Co
lom bo-Plans zw isd ien  1950 und  1956 n u r 10 ”/o der G e
sam taufw endungen von  au sw ärtiger H ilfe ge le is te t 
w urden. F ür Ind ien  h a t d ieser A n te il w ährend  der 
Z eit des 1. F ünfjah resp lans (1951— 1956) sogar nu r 
7 ”/o des au fgeb rad iten  K apitals betragen .

Im  K ern is t der bei der G ründung vorgesehene  A ufbau 
insofern  der g le id ie  geblieben, als die A ußenm inister 
der M itg liedstaaten , die heu te  auf 21 angew ad isen  
sind, die h ö d is te  Instanz des P lans bilden. Sie tre ten  
einm al jä h r lid i zu e in e r v ie rtäg ig en  S itzungsperiode 
zusam m en, um  den  R eport des verg an g en en  Jah re s  zu 
genehm igen und  den  G rundriß für das kom m ende Ja h r  
aufzustellen . Das le tz te  M eeting  h a t im vergangenen  
O k tober in  der H aup tstad t von  Süd-V ietnam , Saigon, 
sta ttgefunden . N ad i den  u n g esd iriebenen  Satzungen 
h a t der S taat, in dem  das Jah res tre ffen  s ta ttgefunden  
hat, das n äd is te  T reffen vorzubere iten . F ü r 1958 is t 
als S itzungsort W ash ing ton  oder N ew  Y ork v o rgese
hen. Die USA w aren  das e rs te  n id it zum  Com m on
w ealth  gehörende „G ebeland“. Ihm  folgte als e rs te  
asia tisd ie  G ebenation  Japan . A u d i e in ige Em pfänger
s ta a ten  w ie d ie Philippinen, Indonesien , Thailand, 
K am bodsdia, Laos, Süd-V ietnam  un d  Burm a gehören  
n id it zum  C om m onw ealth. A ber selbst b ritisd ie  Kolo
n ien  p ro fitie ren  von dem  Plan, so N ord-B orneo, Sara-

w ak  und  Singapur. V on 1951 bis M itte 1957 haben die 
G ebenationen  3500 M ill. D ollar gespendet, an denen 
die USA m it 3000 Mill. $ be te ilig t w ar. i
Im Laufe der Z eit h a t s id i der Begriff von Gebe- und 
E m pfängernationen etw as verw isd it. So h a t Indien im 
R ahm en des Colom bo-Plans Burm a eine Anleihe von 
200 Mill. R upien und  a u d i N epal H ilfe versdiiedenster 
A rt im W erte  vo n  ann äh ern d  100 Mill. Rupien ge
w ährt. M ehrere  H undert ju n g e r A siaten  studieren an 
ind isd ien  H odisd iu len . S ad iverständ ige  auf versdiie
denen  G ebieten  w urden  innerhalb  des südostasiati- 
sd ien  Raum es ausge tausd it. Ende 1957 w aren im Ex
p e rten d ien s t e tw a 6000 Personen  besd iäftig t, und 13000 
A usb ildungsm öglid ikeiten  w urden  geboten.
Die B undesrepublik  is t in  Colom bo d u rd i eine Gesandt- 
sd ia ft v e rtre ten . O ffensid itlid i h a t m an in Bonn den 
R ed iensd iieber zur H and genom m en und  festgestellt, 
daß fü r C eylon m it seinen  9 M ill. Einwohnern eine 
G esand tsd iaft d u rd iaus ausre id ie . Die USA, die So
w jets, C hina und e in ige O stb lod istaa ten  haben die 
B edeutung Colom bos als H aup tquartie r des Plans 
red itze itig  e rk an n t und  sind in C eylon d u rd i Botsdiaf- 
ten  v e rtre ten . Es is t au d i n id it verständlid i, daß der 
Posten  e ines L eiters der W irtsd iaftsab te ilung  der deut
sd ien  G esand tsd iaft längere  Z eit unbesetzt geblieben 
ist. N ad i m einer M einung w äre  es für die deutsdie 
W irtsd ia ft von  großem  N utzen w enn die Bundes
repub lik  an diesem  O rt, wo im Rahm en des Colombo- 
Plans M illionenaufträge v ergeben  w erden und der 
O stblodc s id i n id it ohne Erfolg bem üht, ins Gesdiäit 
zu kom m en, durch e ine g u tau sg esta tte te  Botschaft ver
tre ten  w äre. Ich möchte auf G rund m einer Informatio
nen  annehm en, daß d ie R egierung von Ceylon einen 
solchen Schritt seh r begrüßen  w ürde. V ielleid it kann 
sich der B undesw irtschaftsm inister auf seiner für den 
H erbst gep lan ten  Indienreise , die dem Besuch der in 
N ew  D elhi sta ttfindenden  Jahresversam m lungen der 
W eltbank  und  des In te rn a tio n a len  W ährungsfonds gilt, 
se lbst e inm al von  d ieser N otw end igkeit überzeugen. 
Schließlich dürfte  C eylon  fü r d ie  deutsche W irtsdiaft 
m indestens ebenso  w ichtig se in  w ie Süd-Korea, wo 
kürzlich die G esandtschaft der Bundesrepublik zur 
Botschaft e rhoben  w urde.

Sie sehen, daß m eine A usführungen  für die deutsche 
Ö ffentlichkeit k e in  allgem eines In teresse  haben, ob
w ohl es im In te resse  der O st-W est-Beziehungen doch 
em pfehlensw ert w äre, w enn  m an sich etw as intensiver 
m it diesem  Raum  beschäftig te —  selbst w enn die Bun
desrepub lik  nicht zu den M itg liedstaa ten  gehört.

M it gu ten  W ünschen und  freundlichen G rüßen

bin  ich Ihr
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